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[bookmark: _Toc114064852][bookmark: _Toc115087066][bookmark: _Toc115172079][bookmark: _Toc88043886][bookmark: _Toc84174025][bookmark: GBNoTocFr][bookmark: _Hlk121323764]Fragebogen zu einem vorgeschlagenen Instrument bzw. zu vorgeschlagenen Instrumenten über biologische Gefahren im Arbeitsumfeld
[bookmark: _Toc88043894][bookmark: _Toc84174031]Auf seiner 341. Tagung (März 2021) beschloss der Verwaltungsrat, einen Gegenstand betreffend den Arbeitsschutz gegen biologische Gefahren (Normensetzung – zweimalige Beratung) auf die Tagesordnung der 112. und 113. Tagung (2024 und 2025) der Internationalen Arbeitskonferenz zu setzen. [footnoteRef:1] [1:  IAO, Minutes of the 341st Session of the Governing Body, Abs. 50 b).] 

Der Verwaltungsrat stellte eine Regelungslücke in den Normen zu biologischen Gefahren fest. Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie haben die strategische Bedeutung der Schließung dieser Lücke verdeutlicht. Die Förderung internationaler Politikkohärenz bei der Prävention von Krankheiten, die durch biologische Gefahren bedingt sind, wird die Gesundheit der Arbeitnehmer fördern und nicht nur infektionsgefährdete Arbeitnehmer schützen, sondern auch dazu beitragen, die Ausbreitung von Infektionen einzudämmen, auch über Grenzen hinweg, und die wichtigsten Dienstleistungen aufrechtzuerhalten, auf die Gesellschaften und Volkswirtschaften angewiesen sind, sowie Betriebsunterbrechungen während einer Pandemie zu verhindern.
Zweck dieses Fragebogens ist es, die Auffassungen der Mitgliedstaaten zu Geltungsbereich und Inhalt des möglichen künftigen Instruments bzw. der möglichen künftigen Instrumente einzuholen. Gemäß Artikel 45 Absatz 1 der Geschäftsordnung der Konferenz werden die Regierungen ersucht, vor der endgültigen Fertigstellung ihrer Antworten die maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zu befragen und anzugeben, welche Verbände befragt wurden. Die übermittelten Antworten sollten die Ergebnisse dieser Befragung widerspiegeln. Solche Befragungen sind obligatorisch im Fall von Mitgliedern, die das Übereinkommen (Nr. 144) über dreigliedrige Beratungen (internationale Arbeitsnormen), 1976, ratifiziert haben. Zudem werden die Regierungen darauf hingewiesen, dass es wichtig ist, bei der Abfassung ihrer Antworten Beratungen zwischen allen zuständigen Ressorts sicherzustellen. Die eingegangenen Antworten sollten das Internationale Arbeitsamt in die Lage versetzen, einen Bericht für die Konferenz auszuarbeiten. Gemäß der üblichen Praxis können die maßgebenden Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ihre Antworten direkt an das Amt schicken. Die Antworten sollten dem Amt bis zum 31. Juli 2023 zugehen. Den Auskunftgebenden wird nahegelegt, den Fragebogen nach Möglichkeit in elektronischer Form auszufüllen und ihre Antworten elektronisch an die folgende E-Mail-Adresse zu senden: BIOLOGICALHAZARDS@ilo.org. Die Antworten können auch in Papierform an die folgende Adresse übermittelt werden: Internationales Arbeitsamt, Abteilung Arbeitsverwaltung, Arbeitsaufsicht und Arbeitsschutz, Hauptabteilung Ordnungspolitik und Dreigliedrigkeit, Route des Morillons 4, CH-1211 Genf, Schweiz.
[bookmark: _Toc113210523][bookmark: _Toc115087068][bookmark: _Toc115172081]I.	Form des internationalen Instruments bzw. 
der internationalen Instrumente
Sollte die Internationale Arbeitskonferenz ein Instrument bzw. Instrumente über biologische Gefahren im Arbeitsumfeld annehmen?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Falls ja, sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente die Form erhalten:
eines Übereinkommens?
☐
einer Empfehlung?
☐
eines Übereinkommens und einer ergänzenden Empfehlung als zwei getrennten Instrumenten?
☐
eines Übereinkommens mit verbindlichen und nicht verbindlichen Bestimmungen? [footnoteRef:2] [2:  Dieses Modell wurde erstmals beim Seearbeitsübereinkommen, 2006, (MLC, 2006) angewendet. Die Struktur des MLC, 2006, unterscheidet sich von der anderer IAO-Übereinkommen und ist in drei Hauptteile gegliedert: die Artikel, die am Anfang stehen und allgemeine Prinzipien und Verpflichtungen festlegen, gefolgt von einem Code, der verbindliche Normen und nicht verbindliche Leitlinien enthält. Es ist das erste Mal, dass in einem IAO-Instrument sowohl verbindliche als auch nicht verbindliche Bestimmungen enthalten sind. Weitere Einzelheiten finden Sie in den häufig gestellten Fragen zum MLC, 2006, (Frequently asked questions on the MLC, 2006) (insbesondere A9, A10, A11 und A12).] 

☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc113210524][bookmark: _Toc115087069][bookmark: _Toc115172082]II.	Präambel
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente eine Präambel haben,
in der daran erinnert wird, dass die Internationale Arbeitskonferenz unlängst, nämlich auf ihrer 110. Tagung (2022), ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld als grundlegendes Prinzip und Recht bei der Arbeit anerkannt hat?
☐
in der die Notwendigkeit einer verbesserten Notfallvorsorge und Früherkennung von Gefahren und Risiken sowie eines umfassenden Umgangs mit biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld durch koordinierte Anstrengungen aller Akteure in der Arbeitswelt, wie es die COVID-19-Pandemie gezeigt hat, hervorgehoben wird?
☐
in der betont wird, wie wichtig es ist, internationale Politikkohärenz und Zusammenarbeit bei der Prävention von durch biologische Gefahren im Arbeitsumfeld verursachten übertragbaren und nicht übertragbaren Krankheiten zu fördern?
☐
in der die besondere Bedeutung des Übereinkommens (Nr. 155) über den Arbeitsschutz, 1981, und des dazugehörigen Protokolls von 2002, des Übereinkommens (Nr. 161) über die betriebsärztlichen Dienste, 1985, und des Übereinkommens (Nr. 187) über den Förderungsrahmen für den Arbeitsschutz, 2006, für den sachgerechten Umgang mit biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld anerkannt wird?
☐
in der die Notwendigkeit unterstrichen wird, die Empfehlung (Nr. 3) betreffend die Verhütung des Milzbrandes, 1919, zu überarbeiten und die Lücke in Bezug auf die Regelung anderer biologischer Gefahren im Arbeitsumfeld zu schließen, insbesondere angesichts der wissenschaftlichen Entwicklungen?
☐
in der festgestellt wird, dass das vorgeschlagene Instrument bzw. die vorgeschlagenen Instrumente das erste internationale Instrument darstellen würde bzw. die ersten internationalen Instrumente darstellen würden, das bzw. die sich umfassend mit biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld befasst bzw. befassen?
☐
in der auf andere Überlegungen eingegangen wird? Falls ja, geben Sie bitte an, welche.
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc113210525][bookmark: _Toc115087070][bookmark: _Toc115172083][bookmark: _Hlk116462785]III.	Begriffsbestimmungen
[bookmark: _Hlk121756018]Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente folgende Definition von „biologische Gefahr“ enthalten: „alle Mikroorganismen, Zellen oder sonstigen organischen Materialien pflanzlichen, tierischen oder menschlichen Ursprungs, einschließlich gentechnisch veränderter Organismen, die der menschlichen Gesundheit schaden können. Dazu gehören unter anderem Bakterien, Viren, Parasiten, Pilze, Prionen, DNA-Material, Körperflüssigkeiten und anderen Mikroorganismen sowie die damit verbundenen Allergene und Toxine“? [footnoteRef:3] [3:  Technical guidelines on biological hazards in the working environment, angenommen von der Sachverständigentagung zur dreigliedrigen Validierung der technischen Leitlinien für biologische Gefahren, Genf, 20.–24. Juni 2022, MEBH/2022/1, S 6, Purpose and scope.] 

☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte der Begriff „biologische Gefahr“ auch biologische Vektoren oder Krankheitsüberträger umfassen?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollten in dem Instrument bzw. den Instrumenten andere Begriffe definiert werden? Falls ja, geben Sie bitte an, welche.
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc113210526][bookmark: _Toc115087071][bookmark: _Toc115172084]IV.	Zweck und Geltungsbereich
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass es darauf abzielt bzw. dass sie darauf abzielen, einen umfassenden und zukunftsorientierten Rechtsrahmen für die Achtung, Förderung und Verwirklichung des Rechts auf ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld in Bezug auf biologische Gefahren zu entwickeln?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente auf alle Arbeitnehmer und auf alle Wirtschaftszweige anwendbar sein?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument, sofern es die Form eines Übereinkommens erhält, vorsehen, dass die Mitglieder nach Beratung mit den repräsentativen Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer bestimmte Wirtschaftszweige oder begrenzte Gruppen von Arbeitnehmern ganz oder teilweise vom Geltungsbereich des Übereinkommens ausnehmen können, wenn seine Anwendung auf diese Gruppen besondere Probleme von erheblicher Bedeutung aufwerfen würde?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument, sofern es die Form eines Übereinkommens erhält, vorsehen, dass die Mitglieder, die von der Möglichkeit Gebrauch machen, bestimmte Wirtschaftszweige oder begrenzte Gruppen von Arbeitnehmern vom Geltungsbereich des Übereinkommens auszunehmen, in ihrem ersten Bericht über die Durchführung des Übereinkommens nach Artikel 22 der Verfassung der Internationalen Arbeitsorganisation alle auf diese Weise ausgenommenen Wirtschaftszweige und Gruppen von Arbeitnehmern aufführen, wobei sie die Gründe für deren Ausnahme nennen und alle Maßnahmen beschreiben, die ergriffen wurden, um den ausgenommenen Arbeitnehmern einen angemessenen Schutz zu gewähren, und in späteren Berichten die im Hinblick auf eine umfassendere Durchführung des Instruments erzielten Fortschritte angeben?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte der Geltungsbereich des Instruments bzw. der Instrumente weitere Elemente umfassen? Falls ja, geben Sie bitte an, welche.
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc115087072][bookmark: _Toc115172085]V.	Allgemeine Bestimmungen
[bookmark: _Toc115172086][bookmark: _Toc114064859][bookmark: _Toc115087073]Innerstaatliche Politik
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass jedes Mitglied in Beratung mit den maßgebenden Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer eine in sich geschlossene und umfassende innerstaatliche Politik zur Prävention von biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld und zum Schutz davor festlegt, durchführt und regelmäßig überprüft?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder bei der Festlegung, Durchführung und regelmäßigen Überprüfung der innerstaatlichen Politik die einschlägigen internationalen Arbeitsnormen berücksichtigen, darunter das Übereinkommen (Nr. 155) über den Arbeitsschutz, 1981, und das dazugehörige Protokoll von 2002, das Übereinkommen (Nr. 161) über die betriebsärztlichen Dienste, 1985, und das Übereinkommens (Nr. 187) über den Förderungsrahmen für den Arbeitsschutz, 2006?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die innerstaatliche Politik zu biologischen Gefahren gegebenenfalls in die innerstaatliche Arbeitsschutzpolitik integriert werden sollte, sofern eine solche vorhanden ist?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc114064861][bookmark: _Toc115087074][bookmark: _Toc115172087]Präventions- und Schutzmaßnahmen 
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Behörde in Beratung mit den maßgebenden Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Präventions- und Schutzanforderungen auf der Grundlage eines Arbeitsschutzmanagementsystemansatzes festlegen und Leitlinien und Verfahren für die Exposition gegenüber biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld auf der Grundlage solider wissenschaftlicher Kriterien und bewährter Verfahren entwickeln sollte?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass in Fällen, in denen die Informationen über die Exposition gegenüber biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld unzureichend sind, die zuständige Behörde in Beratung mit den maßgebenden Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer die Erarbeitung von Vorsichtsmaßnahmen in Erwägung ziehen sollte?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Behörde gegebenenfalls Informationen über Präventions- und Schutzmaßnahmen in Bezug auf die Exposition gegenüber biologischen Gefahren verfügbar machen sollte?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Behörde die Arbeitgeber, die Arbeitnehmer und ihre Vertreter in Bezug auf einschlägige Maßnahmen im Bereich der öffentlichen Gesundheit und des Arbeitsschutzes angemessen unterstützen sollte?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass im Einklang mit der innerstaatlichen Rechtsvorschriften und Gepflogenheiten und unter Berücksichtigung des Global harmonisierten Systems zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien (GHS) Maßnahmen ergriffen werden sollten, um sicherzustellen, dass diejenigen Personen, die biologische Stoffe zum gewerblichen Gebrauch entwerfen, herstellen, einführen, bereitstellen oder auf sonstige Weise überlassen, 
sich vergewissern, dass diese Stoffe, soweit dies praktisch durchführbar ist, keine Gefahren für die Sicherheit und Gesundheit der Personen, die sie ordnungsgemäß verwenden, darstellen?
☐
Informationen über den ordnungsgemäßen Gebrauch und die gefährlichen Eigenschaften solcher Stoffe verfügbar machen, auch in Form von Sicherheits- und Gesundheitsdatenblättern, sofern solche vorhanden sind, und Anweisungen, wie bekannte Gefahren verhütet werden können?
☐
Untersuchungen und Forschungsarbeiten durchführen oder sich auf andere Weise über die Entwicklung der wissenschaftlich-technischen Kenntnisse auf dem Laufenden halten, die erforderlich sind, um ihre Pflichten gemäß den Buchstaben a und b zu erfüllen?
☐
die internationalen Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter einhalten?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc114064862][bookmark: _Toc115087075][bookmark: _Toc115172088]Notfallvorsorge und Früherkennung von Gefahren und Risiken
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die innerstaatliche Politik Maßnahmen umfassen sollte, die die Vorsorge für nationale gesundheitliche Notlagen und ihre wirksame Bewältigung sowie die Früherkennung neuer oder aufkommender biologischer Gefahren und Risiken im Arbeitsumfeld gewährleisten?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass diese Maßnahmen Folgendes umfassen sollten:
die Ausarbeitung oder Aktualisierung von Vorschriften für die Bewältigung solcher Notfälle?
☐
die Einrichtung von Frühwarnsystemen?
☐
die Festlegung von Maßnahmen, die bei Ausbrüchen von Pandemien oder Epidemien mit biologischen Stoffen am Arbeitsplatz und im Arbeitsumfeld zu ergreifen sind?
☐
die Einrichtung von Mechanismen für die Koordinierung und den Informationsaustausch mit den Gesundheitsbehörden?
☐
die Zusammenarbeit auf nationaler und internationaler Ebene im Bereich der Forschung?
☐
die Bereitstellung geeigneter personeller Ressourcen für Notfälle?
☐
den effektiven Betrieb von Gesundheitseinrichtungen und systemrelevanten Diensten?
☐
die Materialbereitschaft?
☐
die Zusammenarbeit zwischen den zuständigen Gesundheits-, Wasser- und Abfallbehörden, der Arbeitsmedizin, der Veterinärmedizin und anderen Partnern?
☐
Krisenreaktionssysteme im Bereich der öffentlichen Gesundheit und Echtzeitkommunikation für die Beratung durch Experten zur Vorbereitung auf Ausbrüche und zu ihrer Bewältigung?
☐
die Schulung von Anbietern arbeitsmedizinischer Dienstleistungen zu potenziellen biologischen Gefahren, unterstützt durch klinische oder laborgestützte Überwachung?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc114064863][bookmark: _Toc115087076][bookmark: _Toc115172089]Maßnahmen für bestimmte Sektoren und Gruppen von Arbeitnehmern
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder in Beratung mit den maßgebenden Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer spezifische Maßnahmen und Orientierungen für Arbeitnehmer in Sektoren, Berufen und Arbeitsformen entwickeln sollten, in denen sie biologischen Gefahren stärker ausgesetzt sind, darunter
Arbeitnehmer im Gesundheitswesen und in Laboren
☐
Arbeitnehmer in der Landwirtschaft (einschließlich Vieh-, Gemüse- und Getreidewirtschaft)
☐
Arbeitnehmer in der Abfallwirtschaft
☐
Reinigungskräfte und Wartungspersonal
☐
humanitäre Helfer
☐
Plattformarbeiter
☐
Zeitarbeiter
☐
Beschäftigte in der informellen Wirtschaft
☐
Arbeitsmigranten?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder Orientierungen erarbeiten sollten, die auf die Bedürfnisse bestimmter Gruppen eingehen, beispielsweise Schwangere und Stillende, junge Arbeitnehmer, ältere Arbeitnehmer, Arbeitnehmer mit Behinderungen und Arbeitnehmer mit medizinischer Prädisposition für Infektionen oder Allergien, darunter Arbeitnehmer mit Immunsuppression?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollten andere Sektoren oder Gruppen von Arbeitnehmern erwähnt werden? Falls ja, geben Sie bitte an, welche.
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder bei der Erarbeitung spezifischer Maßnahmen und Orientierungen die verfügbaren, international vereinbarten technischen und praktischen Leitlinien der Internationalen Arbeitsorganisation und anderer internationaler Organisationen für den Umgang mit biologischen Gefahren gebührend berücksichtigen sollten?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc114064865][bookmark: _Toc115172091][bookmark: _Toc115087078]Arbeitsmedizin und betriebsärztliche Dienste
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder bei ihren Präventions- und Schutzmaßnahmen in Bezug auf biologische Gefahren im Arbeitsumfeld
der Notwendigkeit der Förderung der Arbeitsmedizin gebührend Rechnung tragen sollten?
☐
die betriebsärztlichen Dienste im Einklang mit dem Übereinkommen (Nr. 161) über die betriebsärztlichen Dienste, 1985, und der dazugehörigen Empfehlung (Nr. 171) schrittweise auf alle Arbeitnehmer in allen Wirtschaftszweigen und Unternehmen ausweiten sollten?
☐
die Koordinierung und effiziente Nutzung der Infrastruktur, des Sachverstands und der Ressourcen in den Bereichen Gesundheit und Arbeit auf nationaler Ebene für die Erbringung betriebsärztlicher Dienste für Arbeitnehmer sicherstellen sollten?
☐
[bookmark: _Toc114064866][bookmark: _Toc115087079][bookmark: _Toc115172092]Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Datenerhebung sowie Aufzeichnung und Meldung von 
Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Behörde unter Berücksichtigung der innerstaatlichen Verhältnisse und in Beratung mit den maßgebenden Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer Verfahren für folgende Zwecke einrichten, durchführen und regelmäßig überprüfen sollte:
die Aufzeichnung, Meldung und Untersuchung von  Berufskrankheiten, Arbeitsunfällen und gegebenenfalls gefährlichen Ereignissen, die durch biologische Gefahren im Arbeitsumfeld verursacht werden?
☐
die Erstellung und Veröffentlichung jährlicher Statistiken über Berufskrankheiten, Arbeitsunfälle und gegebenenfalls gefährliche Ereignisse, die durch biologische Gefahren im Arbeitsumfeld verursacht werden?
☐
die Durchführung von Untersuchungen bei schweren Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten oder sonstigen Gesundheitsschäden, die durch die Exposition gegenüber biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld verursacht werden?
☐
die jährliche Veröffentlichung von Informationen über die im Rahmen der innerstaatlichen Arbeitsschutzpolitik ergriffenen Maßnahmen in Bezug auf die Exposition gegenüber biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder
durch die Exposition gegenüber biologischen Gefahren verursachte Berufskrankheiten in ihre nationale Liste der Berufskrankheiten aufnehmen sollten?
☐
die Liste in regelmäßigen Abständen im Lichte der jüngsten wissenschaftlichen Entwicklungen überprüfen sollten?
☐
einschlägige internationale Normen, darunter die Empfehlung (Nr. 194) betreffend die Liste der Berufskrankheiten, 2002, berücksichtigen sollten?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc114064867][bookmark: _Toc115087080][bookmark: _Toc115172093]Leistungen bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass Arbeitnehmer, die durch biologische Gefahren im Arbeitsumfeld verletzt oder arbeitsunfähig geworden sind oder sich Krankheiten zugezogen haben, die durch solche biologischen Gefahren verursacht, beeinflusst oder verschlimmert wurden, im Einklang mit den innerstaatlichen Rechtsvorschriften und Gepflogenheiten Anspruch auf Leistungen bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten oder auf Entschädigung haben sollten?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc114064868][bookmark: _Toc115087081][bookmark: _Toc115172094]Durchsetzung von Rechtsvorschriften
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder die Durchsetzung der innerstaatlichen Rechtsvorschriften über biologische Gefahren im Arbeitsumfeld durch ein angemessenes und geeignetes Aufsichtssystem und gegebenenfalls andere Mechanismen zur Gewährleistung der Einhaltung sicherstellen sollten?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die zuständige Behörde sicherstellen sollte, dass Arbeitsaufsichtsbeamte und gegebenenfalls andere zuständige Amtsträger eine spezielle Schulung zu biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld absolvieren?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass Arbeitsaufsichtsbeamte bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben die Einhaltung der innerstaatlichen Rechtsvorschriften bewerten sollten, wonach wirksame Arbeitsschutzmanagementsysteme in Bezug auf biologische Gefahren im Arbeitsumfeld vorhanden sein müssen?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Mitglieder angemessene Sanktionen für Verstöße gegen innerstaatliche Rechtsvorschriften zu biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld verhängen sollten?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc114064869][bookmark: _Toc115087082][bookmark: _Toc115172095]VI.	Pflichten und Verantwortlichkeiten der Arbeitgeber
[bookmark: _Toc114064870][bookmark: _Toc115172096][bookmark: _Toc115087083]Allgemeine Pflichten und Verantwortlichkeiten
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Arbeitgeber, soweit dies praktisch durchführbar ist, geeignete und notwendige Präventions- und Schutzmaßnahmen ergreifen sollten, um dafür zu sorgen, dass die ihrem Verfügungsrecht unterliegenden biologischen Substanzen und Arbeitsstoffe keine Gesundheitsgefahr darstellen?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Aufgaben und Pflichten der Arbeitgeber in Bezug auf biologische Gefahren im Arbeitsumfeld Präventions- und Schutzmaßnahmen auf der Grundlage eines Ansatzes für Arbeitsschutzmanagement umfassen sollten, die innerstaatlich und international anerkannten Instrumenten, Kodizes und Leitlinien und gegebenenfalls Kollektivvereinbarungen gebührend Rechnung tragen und Folgendes umfassen:
angemessene und geeignete Systeme zur Ermittlung biologischer Gefahren im Arbeitsumfeld, in Beratung mit Arbeitnehmern und ihren Vertretern?
☐
die Verpflichtung, über Systeme zur Durchführung, Überprüfung und erforderlichenfalls Aktualisierung von Bewertungen der von biologischen Gefahren ausgehenden Risiken für die Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer, unter gebührender Berücksichtigung spezifischer Sektoren und Gruppen von Arbeitnehmern, zu verfügen?
☐
die Verpflichtung, alle praktisch durchführbaren Maßnahmen zu ergreifen, um biologische Gefahren im Arbeitsumfeld zu beseitigen oder, falls dies nicht möglich ist, einzudämmen und möglichst gering zu halten, unter gebührender Berücksichtigung der in den einschlägigen IAO-Leitlinien vorgesehenen Maßnahmenhierarchie?
☐
die kostenlose Bereitstellung angemessener und geeigneter persönlicher Schutzausrüstung für Arbeitnehmer, wenn eine biologische Restgefahr nicht durch andere Maßnahmen eingedämmt werden kann?
☐
die Verpflichtung, für eine regelmäßige Überprüfung der Wirksamkeit und Effizienz der persönlichen Schutzausrüstung, eine regelmäßige Überwachung des Arbeitsumfelds und der Gesundheit der Arbeitnehmer sowie eine angemessene und kompetente Aufsicht über die Arbeitsabläufe zu sorgen?
☐
die Verpflichtung, sicherzustellen, dass Führungskräfte, Vorgesetzte und Arbeitnehmer sowie im Auftrag der Arbeitnehmer tätige Arbeitsschutzbeauftragte in angemessenen und regelmäßigen Abständen über die biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld unterrichtet, unterwiesen und geschult werden?
☐
die Verpflichtung, die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um sicherzustellen, dass alle Arbeitnehmer in geeigneter Weise über die biologischen Gefahren, die mit den ihnen übertragenen Aufgaben verbunden sind, und über die zur Verhütung von Gesundheitsschäden zu treffenden Maßnahmen vor Beginn aller mit solchen Gefahren verbundenen Arbeiten, bei Änderungen der Arbeitsmethoden und -materialien, beim Auftreten neuer Gefahren und danach erforderlichenfalls in regelmäßigen Abständen unterrichtet werden?
☐
Berufskrankheiten und gefährlichen Ereignissen in Zusammenarbeit mit den Arbeitsschutzausschüssen oder Arbeitnehmervertretern mit dem Ziel, alle Ursachen zu ermitteln und die zur Vermeidung ihrer Wiederholung erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass in Fällen, in denen zwei oder mehr Arbeitgeber gleichzeitig Arbeiten an ein und derselben Arbeitsstätte ausführen, bei der Anwendung der Bestimmungen über den Arbeitsschutz und das Arbeitsumfeld, auch im Hinblick auf den Umgang mit biologischen Gefahren, zusammenarbeiten sollten, ohne dass dies die Verantwortung des einzelnen Arbeitgebers für die Gesundheit und Sicherheit seiner Arbeitnehmer berührt?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc115172097]Notfallvorsorge und Früherkennung von Gefahren und Risiken
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass zu den Pflichten und Verantwortlichkeiten der Arbeitgeber in Bezug auf biologische Gefahren im Arbeitsumfeld auch gehören sollte, dass sie Maßnahmen ergreifen, die die Vorsorge für eine wirksame Bewältigung gesundheitlicher Notlagen im Zusammenhang mit biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld, einschließlich Ausbrüchen von Infektionskrankheiten, gewährleisten?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass solche betrieblichen Maßnahmen
mit der Vorsorge- und Reaktionsplanung des öffentlichen Gesundheitswesens abgestimmt und koordiniert werden sollten?
☐
die Ausarbeitung oder Aktualisierung von betrieblichen Vorschriften für die Bewältigung von Notfällen im Zusammenhang mit biologischen Gefahren umfassen sollten?
☐
Chemoprophylaxe und Selbsttestmöglichkeiten vorsehen sollten?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
[bookmark: _Toc115172098][bookmark: _Toc114064871]VII.	Rechte und Pflichten der Arbeitnehmer und ihrer Vertreter
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Arbeitnehmer im Einklang mit den innerstaatlichen Verhältnissen und Gepflogenheiten das Recht haben sollten,
über die biologischen Gefahren, denen sie im Arbeitsumfeld ausgesetzt sind, sowie über geeignete Präventions- und Schutzmaßnahmen und deren Anwendung unterrichtet zu werden?
☐
bei der Ermittlung biologischer Gefahren und Bewertungen der Risiken biologischer Gefahren, die vom Arbeitgeber oder von der zuständigen Behörde durchgeführt werden, konsultiert zu werden?
☐
zu den Maßnahmen konsultiert zu werden, die zur Eindämmung etwaiger biologischer Gefahren in ihrem Arbeitsumfeld zu ergreifen sind?
☐
in die Durchführung von Präventions- und Schutzmaßnahmen zum Schutz vor biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld für den eigenen Schutz und den anderer Arbeitnehmer einge-bunden zu werden?
☐
sich an der Untersuchung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und gefährlichen Ereignissen zu beteiligen?
☐
vorbehaltlich der Vertraulichkeitsregeln für personenbezogene und medizinische Daten Berichte über die Gesundheitsüberwachung und medizinische Untersuchungen, auch in Bezug auf biologische Gefahren, zu erhalten?
☐
sich an die zuständige Behörde zu wenden, wenn sie der Ansicht sind, dass die ergriffenen Maßnahmen und eingesetzten Mittel nicht ausreichen, um ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld zu gewährleisten?
☐
sich ohne ungerechtfertigte Folgen von einer Arbeitssituation zu entfernen, von der sie mit hinreichendem Grund annehmen, dass sie aufgrund der Exposition gegenüber biologischen Gefahren eine unmittelbare und ernste Gefahr für ihre Sicherheit und Gesundheit darstellt, wobei sie in solchen Fällen unverzüglich ihren unmittelbaren Vorgesetzten und den Arbeitnehmervertreter informieren sollten?
☐
eine umfassende Untersuchung und Abhilfemaßnahmen zu fordern, bevor sie ihre Arbeit aufnehmen oder fortsetzen, wenn sie mit hinreichendem Grund annehmen, dass eine Arbeitssituation aufgrund der Exposition gegenüber biologischen Gefahren eine unmittelbare und ernste Gefahr für ihr Leben oder ihre Gesundheit darstellt?
☐
einer anderen Tätigkeit zugewiesen zu werden, wenn die Weiterbeschäftigung an einem bestimmten Arbeitsplatz aufgrund der Exposition gegenüber biologischen Gefahren aus gesundheitlichen Gründen und auf Anraten der betriebsärztlichen Dienste kontraindiziert ist, sofern eine solche Tätigkeit verfügbar ist und sie über entsprechende Qualifikationen verfügen oder angemessen dafür ausgebildet werden können?
☐
bei Arbeitsunfällen oder Berufskrankheiten, die durch biologische Gefahren im Arbeitsumfeld verursacht, bewirkt oder verschlimmert wurden, eine rehabilitative Versorgung zu erhalten?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass die Arbeitnehmervertreter das Recht haben sollten, sich über alle Aspekte im Zusammenhang mit der Exposition gegenüber biologischen Gefahren im Arbeitsumfeld zu erkundigen und vom Arbeitgeber dazu konsultiert zu werden, angemessene Informationen über die vom Arbeitgeber ergriffenen Maßnahmen zu erhalten und angemessen geschult zu werden?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
Sollte das Instrument bzw. sollten die Instrumente vorsehen, dass Arbeitnehmer im Einklang mit den innerstaatlichen Verhältnissen die Pflicht haben sollten,
entsprechend ihrer Ausbildung und den Anweisungen und Mitteln, die ihnen von ihren Arbeitgebern zur Verfügung gestellt werden, die vorgeschriebenen Arbeitsschutzmaßnahmen zur Verhütung von biologischen Gefahren und zum Schutz davor für den eigenen Schutz und den anderer einzuhalten, unter anderem durch ordnungsgemäße Pflege und Verwendung der ihnen zu diesem Zweck zur Verfügung gestellten Schutzkleidung, Einrichtungen und Ausrüstungen?
☐
ihrem unmittelbaren Vorgesetzten oder dem Arbeitsschutzbeauftragten unverzüglich alle Arbeitsbedingungen zu melden, die nach ihrer Auffassung eine biologische Gefahr für ihre Sicherheit oder Gesundheit oder die anderer darstellen könnten?
☐
mit dem Arbeitgeber und anderen Arbeitnehmern zusammenzuarbeiten, um auf der Grundlage eines Ansatzes für Arbeitsschutzmanagement Arbeitsschutzmaßnahmen zur Abwehr biologischer Gefahren angemessen zu ermitteln und durchzuführen?
☐
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
VIII.	Durchführungsmethoden
Sollte das Instrument, sofern es die Form eines Übereinkommens erhält, vorsehen, dass es durch innerstaatliche Rechtsvorschriften sowie durch Gesamtarbeitsverträge oder andere im Einklang mit der innerstaatlichen Praxis stehende Maßnahmen durchgeführt werden kann?
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
IX.	Sonstige Angelegenheiten
Gibt es andere in diesem Fragebogen nicht erfasste Aspekte, die bei der Ausarbeitung des Instruments bzw. der Instrumente berücksichtigt werden sollten? Falls ja, geben Sie bitte an, welche.
☐	Ja	☐	Nein
Kommentare
Doppelklicken für die Eingabe von Kommentaren
